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törichten und klugen Jungfrauen. Von be-

fonderem Reize ifi keines diefer Werke.

Erf’t im Inneren fiehen wir einem geif’t-

volleren Meifier gegenüber. An der Rück-

feite des Torpfoflens ifl ebenfalls Maria mit

dern Kinde dargeltellt, eine fchöne fchlanke

Gefialt. Hier fehen wir die fpäter fo über—

triebene Stellung — eine Hüfte weit nach

aufsen gebogen —— fchon kräftig ausgebil—

det. Auch die beiden Engel, welche rechts

und links ihre Leuchter entgegenf’trecken,

zeigen die gleiche gezwungene Haltung.

Wir befinden uns mit diefen Gefialten auch

fchon im XIV. Jahrhundert. So geif’cvoll

ausgeführte Bildwerke wie hier find aber

in diefern Jahrhundert der völligen Dede

felten oder gar nicht zu treffen. Wir könn—

ten es überfchlagen, wenn nicht an der

Wefigrenze Deutfchlands nunmehr eine

neue Kunl’c auftauchte, welche ihre befon-

deren Blüten treibt.

In Dijon, der Hauptfiadt des Herzog-

tums Burgund, hat eine Bildhauerfchule

flamländifchen Urfprunges befianden, die

von 1385—1411 die großen Denkmäler

des Kartäuferklofiers Champmol dafelbfl

fchuf: und zwar die Figuren vom Tor der

Chartreufe, der betende Herzog Philipp

der [fü/me (Fig. 444) und feine Frau nebft

der Muttergottes am Mittelpfeiler und den

Mofes-Brunnen (Fig. 445). ?an de Mar-

ville‘, Mkolaus Sluter und ]Vz'kalaus zum

de Werne waren die Meifler nebl‘c 20 flämi-

[chen Gehilfen und 6 anderen Arbeitern,

unter denen anfcheinend nur vier franzöfi-

fche Namen fich befinden 157).

In Bourges führte André Beaunweu

aus Valenciennes von 1390—1402 Werke

aus, welche Slater befichtigen ging, und

der König Karl VI]. liefs durch 3’ean de

Roupy, genannt ?ean de Cambray, das Grab—

mal des Herzogs _?o/zamz von Berry her-

ftellen. Vollendet haben es neben Etienne

Rabz'llet Paul Mtflelmamz von Ypern und

mehrere andere flämifche Künftler. Als 1459

157) Siehe Dekaz_'/'ne.r’ bezüglichen Auffatz in: Ram: dc

l’art c/tréiz'zn 1892, S. 449.
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